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126 DIE EISENBAHN. [1876. BD. Y.

Uns scheinen innenliegende Kähmen vor-
theilhafter zu sein und zwar namentlich bei
aussenliegenden Cylindern. Sind die Cylinder
innenliegend, so dürften aus gewissen Grün-
den aussenliegende Rahmen grössere Berech-

tigung finden, eine Construction, die jedoch
seltener angewendet wird und wir werden
diesen Fall weiter unten nochmals berühren.

Was nun die Maschinen nach System

„ Hall " d. h. mit aussenliegenden Cylindern
und aussenliegenden Rahmen betrifft — eine

Construction, die in Süddeutschland und

Oesterreich ganz allgemein ist — so ge-
statten dieselben allerdings eine tiefere Lage
des Schwerpunktes, allein die axiale Entfer-

nung der Cylinder wird bedeutend vermehrt
und somit auch die das Schlängeln erzeugende
Kraft. Die Vorzüge dieses Systems bestehen

ausser in der angeblich bedeutend tiefern Lage
des Schwerpunktes darin, dass die Federn
leicht über den Axbüchsen angebracht werden

können und die Axschenkel bei etwaigem Warm-
laufen und überhaupt zur Schmierung leichter

zugänglich sind. Was die tiefe Lage des

Schwerpunktes anbetrifft, so werden wir weiter
unten an englischen Maschinen, welche innen-

liegende Cylinder und demzufolge sehr hoch

liegende Kessel haben, ausserdem aber mit
sehr bedeutenden Geschwindigkeiten arbeiten,
nachweisen, dass eine hohe Schwerpunktslage
sich in der Praxis nicht so gefährlich heraus-

stellt, als man zu erwarten geneigt wäre. Und

es würde sich hierbei nur darum handeln zu

entscheiden, ob die in Folge des höher liegen-
den Kessels vermehrten störenden Bewegungen
des Oberbaues, oder bei tieferer Schwerpunkts-
laste das stärkere Schlängeln vorzuziehen sei.

O O

Hinsichtlich der Lage der Tragfedern über
den Axbüchsen, so ist nicht zu leugnen, dass

diese Anordnung sehr Vieles für sich hat.
Die Federn arbeiten freier als wenn sie unter
den Axbüchsen liegen, und entziehen sich

nicht so sehr der Controlle des Führers; auch

lässt sich die Anbringung der Feder und Quer-
balanciers leichter bewerkstelligen. Bei Per-

sonen- und Schnellzugmaschinen mit innen-

liegenden Rahmen und hohen Triebrädern
müssen die Federn unter den Axen an jdie

Axbüchsen angehängt werden und es mögen
alsdann aussenliegende Rahmen — was die

Anbringung der Federn über den Axen ge-
stattet — einen ruhigeren und sicherern Gang
der Maschine liefern. Es dürfte desshalb in
diesem Falle der letzteren Construction ein

gewisser Vorzug nicht vorenthalten werden,
falls dieser Vorzug nicht durch das vermehrte

Schlängeln mehr als annullirt wird.

Bezüglich der leichten Zugänglichkeit der

Axbüchsen bei aussenliegenden Rahmen im

Falle des Warmlaufens der Axschenkel, so

ist das letztere bei sorgfältig ausgeführten und

gewissenhaft unterhaltenen Maschinen eine

höchst seltene Erscheinung. Sollte dieser Fall
aber doch eintreten, so geschieht dies meistens

nur bei noch verhältnissmässig neuen Maschi-

nen, und auch da nur, wenn nicht das rieh-

tige Sehmiermatorial angewendet wird. Auf
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